
zu einem außergewöhnlichen großen

Studenten-Fest mit Ball,
unter der Bezeichnung: Oesterreichisches

Naüonal -Vcrßrüdcrungs-Fest
verbunden mit einer Damenfpende

welches Mittwoch den 7. Juni 1848 im Erlustigungsorte

abgehalten wird, und dessen Reinertrag zur

Cguipirnng unbemittelter Studierender der
Mediziner - Legion bestimmt ist

wird z»o ei Orchester im Parke und im Saale abwechselnd dirigiren, und seine neuesten Walzer
Schwarz , Roth , Gold betitelt, so wie auch den beliebten: Marsch der Stndenten-
Legion und mehrere andere der beliebtesten Tonwerke vorzutragen die Ehre haben. — Im Garten
wird die Musikkapelle von Nugent , unter persönlicher Leitung deS Hrn. Kapellmeisters Slaba
mit der des Hrn. Strauß abwechselnd ihre neuesten Tonstücke vortragen. Herr Gustav Hölzl
wird durch ein eigends für dieses Fest koxiponirtes Lied Lljen,  Text von Moritz Albert
Motloch , bei Clavier-Begleitung daß Interesse dieses Festes erhöhen. Auch dürste die Aufführung
eines sehr gelungenen Marsches der Medizin. Legion von Groß nicht unerwähnt gelassen werden.
Der durch seine außerordentlichen Kunstproduktionen so beliebt gewordenesFraneois Rappo wird
mehrere Nummern der indianisch- syrisch und athletischen Spiele im 8sIon ci'a, tiste zu produzieren

die Ehre haben.
Die Liedertafel der akademischen Legion wird mehrere «ationelle Gesänge vortragen.

Im 8aIou ä '^ rtiste werden durch die daselbst engagirten Mitglieder ununterbrochen theatralische Vor¬
stellungen gegeben werden.

Der Park  wird auf eine sinnige Weise dekvrirt, und Abends imposant beleuchtet sein.
Um 9 Uhr Abends findet die feierliche Enthüllung einer zeitgemäßen allegorischen Dekoration unter

Mitwirkung des k- k. Hof - Kunstfeuerwerkers Anton Stuwer  Statt.
Alle übrigen stabilen Belustigungen , welche sich bereits einer allgemeinen Beliebtheit erfreuen, stehen

zur Benützung bereit.

Die Leitnng der Converfations -Tänze hat Herr Nabenfteiner
übernommen.

In Berücksichtigung des wohlthätigen Zweckes dieses Fest- UnternehmenS haben sowohl die Herren
Strauß , Stuwer , Rappo und Rabenfteiner  mit gewohnter Bereitwilligkeit ihre unentgelt.
liche Mitwirkung, als auch der Inhaber des Universums.  Herr Karl Hoer,  die kostenfreie

Ueberlaffung sämmtlicher Lokalitäten gütigst zugesagt.

künlrittskarlen L» 30 kr. 6IN. sin6 in allen IVlusikalien Nan6Iungvu un6 in 6er ^ 6jutanlur >Ier aka6emi-
seben Qvgio» LN bekommen. - Die INit̂ Iie6er 6er b-aliona>6ar6e , so nie 6iv N. U. 8lu6Ieren6en er-
ballen «li« Lillsts bin L»m Vorabenlle 6es bestes gexen VorrveisunS ikrer ^ »snabmskarte in 6er obbe¬
nannten k̂Hutantur u»6 bei ibren betreckenäen Herren llauplleulen um SO kr. OLL. -̂ n 6er Oasse ist 6sr
biulrittspreis obnv llutersekie6 auk 40 kr. 6N . kest§eselLt . — büre -kblbeilun» 6er aka6emiaeken Qs-
xion « r6 6iv bkreinvaeke besorgen . ^ „sanF 6es bestes 4 llbr , ^ nkanz 6es Lalle» 8 llbr . bn6e brllk.
lm balle einlreteo6er übler Witterung 5in6et 6ieses best Montag 6en tZ. 6. IN. 8tatt . — Lur Le-
guemlicbkeit 6es Publikums sieben (AesellsekaltsuLzen beim rotben Vburm ru 6 kr. xr. Person bereit.

Progra m m.
Herr k. k. Hofballmusikdirektor und Kapellmeister

Controller:
Prof. Graf,

Unternehmer:
Adolf Hoseneder,

Oberlieutenant. Garde der med. Legion.
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